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aus den Reihen aller politischen 
Parteien und Organisationen an, 
die am illegalen Kampf gegen den 
Hitlerfaschismus aktiv teilnahmen, 
von der SS und Gestapo verfolgt, in 
Zuchthäusern und Konzentrations­
lagern eingekerkert oder in die 
Emigration getrieben wurden, An­
gehörige von Partisanengruppen 
und Teilnehmer am Kampf zur 
Verteidigung der Demokratie in 
Spanien waren, religiös und ras­
sisch Verfolgte sowie Hinterblie­
bene ermordeter antifaschistischer 
Widerstandskämpfer sind. Das K. 
nimmt aktiv teil am Kampf für 
Frieden und Sicherheit, Entspan­
nung und Abrüstung, gegen Fa­
schismus, Neofaschismus, Rassis­
mus, Revanchismus und Militaris­
mus und unterstützt den antiimpe­
rialistischen Kampf der vom Kolo­
nialismus befreiten Staaten. Es 
arbeitet eng mit den Bruderorgani­
sationen der sozialistischen Länder 
und zahlreichen Organisationen 
der Widerstandskämpfer der euro­
päischen Länder u. a. nationalen 
und internationalen Verbänden 
ehemaliger Kriegsteilnehmer zu­
sammen. Getreu der Verpflichtung 
(Schwur von Buchenwald), das an­
tifaschistische Erbe zu pflegen und 
die Lehren aus dem Kampf gegen 
Faschismus und imperialistischen 
Krieg der jungen Generation zu 
vermitteln, beteiligt sich das K. an 
der kommunistischen Erziehung 
der Jugend, an der Arbeit zur Er­
forschung der Geschichte des anti­
faschistischen Kampfes und an der 
Förderung der Bewegung der Ju­
gend der DDR zur Pflege und Be­
wahrung der revolutionären Tradi­
tionen der deutschen Arbeiterbe­
wegung und des antifaschistischen 

'Widerstandskampfes. Das K. unter­
stützt und kontrolliert die konse­
quente Durchführung der umfas­
senden und beispielhaften gesetzli­
chen Regelungen der Regierung 
der DDR zur sozialen, gesundheit­
lichen und medizinischen Betreu­
ung und Versorgung der Verfolg­

ten des Naziregimes und deren 
Hinterbliebenen. Leitungsorgane 
sind die Zentralleitung, das aus 
ihren Reihen gewählte Präsidium 
und Sekretariat sowie die Bezirks­
und Kreiskomitees. Beim K. beste­
hen die Sektion ehemaliger Spa­
nienkämpfer, die Arbeitsgemein­
schaft ehemaliger Häftlinge des fa­
schistischen Zuchthauses Branden­
burg sowie verschiedene Arbeitsge­
meinschaften ehemaliger Häftlinge 
faschistischer Konzentrationslager, 
die den entsprechenden Internatio­
nalen Lagerkomitees angeschlossen 
sind. Die Zentralleitung gibt mo­
natlich die Zeitschrift »Der antifa­
schistische Widerstandskämpfer« 
heraus und verleiht eine Ehrenme­
daille für hervorragende Verdien­
ste bei der Erfüllung des Ver­
mächtnisses der antifaschistischen 
Widerstandskämpfer und des 
Schwures der befreiten Antifaschi­
sten. Das K. ist der —► Internationa­
len Föderation der Widerstandskämpfer 
(FIR) angeschlossen; es ist in deren 
leitenden Körperschaften (Vizeprä­
sident, Büro und Generalrat) ver­
treten.

Kommissionen der örtlichen 
Volksvertretungen: gewählte
Organe der —» örtlichen Volksvertre­
tungen-, eine ihrer Tätigkeitsformen, 
in der die —» Abgeordneten zwischen 
den Tagungen ihre Arbeit zur Lö­
sung der Aufgaben der Volksver­
tretung organisieren. Neben stän­
digen Kommissionen, die für lang­
fristig feststehende Arbeitsberei­
che für die Dauer der gesamten 
Wahlperiode bestehen, bilden die 
Volksvertretungen zur Lösung 
zeitlich begrenzter Aufgaben auch 
zeitweilige Kommissionen, die 
nach Erfüllung ihres Auftrages 
durch Beschluß der Volksvertre­
tung wieder aufgelöst werden. Die 
K. sind der Volksvertretung für 
ihre Tätigkeit verantwortlich und 
rechenschaftspflichtig. In der Tä­
tigkeit der K. äußert und realisiert 
sich in bedeutendem Maße der


